
  
    
      
    
  


Katechismus der Waldenser

Reihe Bekenntnisse

 

[image: ]


Impressum

© 2018 Folgen Verlag, Langerwehe

Cover: Caspar Kaufmann

ISBN: 978-3-95893-177-0

Verlags-Seite: www.folgenverlag.de

Kontakt: info@folgenverlag.de

Shop: www.ceBooks.de

 

Dieses eBook darf ausschließlich auf einem Endgerät (Computer, eReader, etc.) des jeweiligen Kunden verwendet werden, der das eBook selbst, im von uns autorisierten eBook-Shop, gekauft hat. Jede Weitergabe an andere Personen entspricht nicht mehr der von uns erlaubten Nutzung, ist strafbar und schadet dem Autor und dem Verlagswesen.


Dank

Herzlichen Dank, dass Sie dieses eBook aus dem Folgen Verlag erworben haben.

Haben Sie Anregungen oder finden Sie einen Fehler, dann schreiben Sie uns bitte.

Folgen Verlag, info@folgenverlag.de


Newsletter

Abonnieren Sie unseren Newsletter und bleiben Sie informiert über:


	Neuerscheinungen aus dem Folgen Verlag und anderen christlichen Verlagen


	Neuigkeiten zu unseren Autoren


	Angebote und mehr




http://www.cebooks.de/newsletter


Inhalt

Titelblatt

Impressum

Katechismus der Waldenser

Unsere Empfehlungen


Katechismus der Waldenser

Die kleineren Fragen

1. Wenn Du gefragt wirst: Wer bist du? So antworte:

Ich bin ein Geschöpf Gottes, vernünftig und sterblich.

2. Wozu hat Dich Gott geschaffen?

Auf dass ich ihn erkenne und ihm diene und durch seine Gnade selig sei.

3. Worauf steht deine Seligkeit?

Auf drei Grundtugenden, die notwendig zur Seligkeit gehören.

4. Welche sind das?

Glaube, Hoffnung und Liebe.

5. Womit beweisest du das?

Der Apostel schreibt 1. Kor. 13: Diese bleiben, Glaube, Hoffnung und Liebe.

6. Welches ist die erste Grundtugend?

Der Glaube. Denn der Apostel sagt: Nicht möglich ist es Gott zu gefallen ohne den Glauben. Wer aber Gotte naht, muss glauben, dass er ist und dass er ein Vergelter ist und sein wird denen, die an ihn glauben.

7. Was ist der Glaube?

Nach dem Apostel Hebr. 11 ist er die Grundfeste von dem, was man hoffet und der Beweis von dem, was unsichtbar ist.

8. Wie vielerlei Art ist der Glaube?

Zweierlei, er ist lebendig und tot.

9. Was ist der lebendige Glaube?

Es ist derjenige, welcher durch Liebe tätig ist, wie der Apostel Gal. 5 bezeugt, d.h. durch die Erfüllung der Gebote Gottes; lebendiger Glaube ist an Gott glauben, d.h. ihn lieben und seine Gebote halten.

10. Was ist der tote Glaube?

Nach St. Jakobus ist der Glaube, wenn er nicht Werke hat, tot in sich selber; und abermals: der Glaube ist müßig ohne die Werke. Oder toter Glaube ist es zu glauben, dass Gott sei, Gott zu glauben, von Gott zu glauben, und nicht an Gott zu glauben.

11. Welches Glaubens bist du?

Des wahren katholischen und apostolischen Glaubens.

12. Welcher ist das?

Es ist derjenige, welcher auf dem Konzil der Apostel in zwölf Artikel geteilt worden ist.

13. Welcher ist das?

Ich glaube an Gott, den Vater, allmächtigen etc.

14. Woran kannst du erkennen, dass du an Gott glaubst?

Daran, dass ich kenne und bewahre die Gebote Gottes.

15. Wie viele Gebote Gottes gibt es?

Zehn, wie aus Exodus 20 und Deuteronium 5 hervorgeht.

16. Welche sind das?

O Israel höre, dein Herr Gott ist einer. Du sollst nicht haben fremde Götter vor mir. Du sollst Dir nicht machen Bild, noch irgendein Gleichnis von allem was im Himmel ist. (Es folgen die übrigen Gebote. Beim 4. ist beigefügt: wenn jemand den Vater oder die Mutter verflucht, oder den Vater und die Mutter schlägt, der soll des Todes sterben.)

17. Woran hangen alle diese Gebote?

In den zwei großen Geboten, nämlich du sollst lieben Gott über alle Dinge und deinen Nächsten wie dich selbst.

18. Welches ist der Grund dieser Gebote, durch welche jeder zum Leben eingehen muss, ohne welchen Grund noch die Gebote Gottes nicht gebührend getan noch erfüllt werden können?

Der Herr Jesus Christus, von welchem der Apostel 1. Kor. sagt: Niemand kann einen andern Grund legen außer dem, welcher gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.

19. Wodurch kann der Mensch zu diesem Glauben kommen?

Durch den Glauben, wie Petrus sagt: Siehe, ich lege in Zion einen unvergleichlichen Eckstein, einen auserwählten und köstlichen, wer an ihn glaubt, der soll nicht zu Schanden werden. Und der Herr spricht: Wer an mich glaubt, hat ewiges Leben.

20. Woran kannst du erkennen, dass du in Jesum Christum glaubst?

Daran, dass ich ihn als wahren Gott und wahren Menschen erkenne, der geboren ist und gelitten hat zu meiner Erlösung, Rechtfertigung, und dass ich ihn liebe und seine Gebote zu erfüllen begehre.
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Schleitheimer Artikel 1527 (Reihe Bekenntnisse)

Folgen Verlag, ISBN: 978-3-95893-169-5

Die sogenannten Schleitheimer Artikel, eigentlich: „Brüderliche vereynigung etzlicher kinder Gottes / siben Artickel betreffend“, (auch Schleitheimer Bekenntnis oder – latinisiert – Confessio Schlattensisgenannt) bilden die erste ausformulierte Bekenntnisschrift der Täuferbewegung.

Sie sind benannt nach ihrem Entstehungsort Schleitheim, einer Schweizer Gemeinde in der Nähe von Schaffhausen.
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Dortrechter Bekenntnis (Reihe Bekenntnisse)

Folgen Verlag, ISBN: 978-3-95893-170-1

Das Dordrechter Bekenntnis (eigentlich Glaubensbekenntnis des wehr- und rachelosen Christentums) ist ein 1632 in Dordrecht von niederländischen Mennoniten verfasstes christliches Glaubensbekenntnis. Es hat, ähnlich wie das Schleitheimer Bekenntnis, bei den von den Mennoniten abgespaltenen Amischen und traditionalitischen Mennonitengruppen, wie den Mennoniten alter Ordnung oder den Altkolonier-Mennoniten, heute noch große Bedeutung. Das Bekenntnis umfasst 18 Artikel.

Da Mennoniten bindende Bekenntnisschriften nicht kennen, muss das Dordrechter Bekenntnis vor allem als eine entscheidende Übereinkunft angesehen werden. Es sollte die wesentlichen Punkte der täuferisch-mennonitischen Lehre zusammenfassen.
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Heidelberger Katechismus (Reihe Bekenntnisse)

Folgen Verlag, ISBN: 978-3-95893-172-5

Der Heidelberger Katechismus ist der am weitesten verbreitete Katechismus der reformierten Kirche.

Er wurde auf Initiative des Kuröfürsten Friedrich III. hauptsächlich von Zacharias Ursinus erstellt und im Jahr 1563 in Heidelberg unter dem Titel „Catechismus oder christlicher Vnderricht, wie der in Kirchen vnd Schulen der Churfürstlichen Pfaltz getrieben wirdt“ herausgegeben.

Der Katechismus ist zugleich Unterrichtsbuch für Kirche und Schule, Bekenntnisschrift, Trost- und Gebetbuch, sowie Vorlage für eine reiche Menge erbaulicher Literatur.
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